
 

 

 

AZL's Joint Partner Projekt Kick-Off: Kontakte knüpfen und Expertise in 

der Wasserstoffdruckbehältertechnologie ausbauen 

AACHEN, Dezember 2023 – Das Kick-Off-Meeting zum Projekt "Trends und Designfaktoren für 

Wasserstoffdruckbehälter", das kürzlich bei der AZL Aachen GmbH stattfand, war eine erfolgreiche 

Veranstaltung, die mehr als 37 Top-Experten auf dem Gebiet der Verbundtechnologien zusammenbrachte. Mit 

diesem Treffen wurde ein solides Fundament für das Joint Partner Projekt gelegt, das derzeit ein Konsortium 

von 20 renommierten Unternehmen aus der gesamten Wertschöpfungskette der Verbundwerkstoff-

Druckbehälter umfasst: Ascend Performance Materials, Cevotec GmbH, Chongqing Polycomp International 

Corp. (CPIC), Conbility GmbH, Elkamet Kunststofftechnik GmbH, F.A. Kümpers GmbH & Co. KG, floteks plastik 

sanayi ticaret a.s., Formosa Plastics Corporation, Heraeus Noblelight GmbH, Huntsman Advanced Materials, 

Kaneka Belgium NV, Laserline GmbH, Mitsui Chemicals Europe GmbH, Plastic Omnium, Rassini Europe GmbH, 

Robert Bosch GmbH, Swancor Holding Co. Ltd, TECNALIA, Toyota Motor Europe NV/SA, Tünkers do Brasil 

Ltda. 

Das Projekt folgt dem bewährten AZL-Ansatz eines Joint Partner Projekts, das darauf abzielt, Technologie- 

und Markteinblicke sowie Benchmarking verschiedener Material- und Produktionskonzepte zu ermöglichen 

und gleichzeitig die Experten entlang der Wertschöpfungskette zu vernetzen. 

Das Kick-Off-Meeting diente nicht nur als Plattform, um neue Kontakte zu knüpfen und sich über die Expertise 

und Interessen der Konsortiumsmitglieder im Bereich Wasserstoffdruckbehälter zu informieren, sondern legte 

auch den Grundstein für die Ausrichtung der kommenden anspruchsvollen Projektphasen. Als Grundlage für 

die interaktive Diskussionsrunde erläuterte das AZL den Hintergrund, die Motivation und den detaillierten 

Arbeitsplan. Im Mittelpunkt des Dialogs standen die Hauptziele, die größten Herausforderungen, der Beitrag 

zur Wettbewerbsfähigkeit und die Prioritäten, mit denen die Erwartungen der Projektpartner am besten erfüllt 

werden können. 

Die Diskussionen betrafen regulatorische Fragen, die sich wandelnde Wertschöpfungskette sowie die 

Versorgung mit und die Eigenschaften von Schlüsselmaterialien wie Kohlenstoff- und Glasfasern und Harzen. 

Das Konsortium definierte Untersuchungen zu verschiedenen Fertigungstechnologien, um deren 

Ausgereiftheit und potenziellen Nutzen zu bewerten. Konstruktionsauslegungen, einschließlich Liner, Boss-

Design und Wickelmuster, werden unter Berücksichtigung ihrer Auswirkungen auf die mobile und stationäre 

Lagerung eingehend geprüft. Die Gruppe interessiert sich ebenfalls für kosteneffiziente Prüfmethoden und 

Zertifizierungsverfahren sowie für die Aussichten auf ein Recycling zu Endlosfasern und die Verwendung 

nachhaltiger Materialien. Es wurde um Einblicke in die künftige Nachfrage nach Wasserstofftanks, in die 

Bedürfnisse und Strategien der OEMs und in technologische Entwicklungen zur Herstellung wirtschaftlicherer 

Tanks gebeten. 

Die Sitzung unterstrich die Bedeutung von CAE-Entwürfen für Fasermuster, die Eignung von Software und den 

anwendungsabhängigen Einsatz von duroplastischen und thermoplastischen Entwürfen.    

"Die Reichhaltigkeit der Diskussionsergebnisse zeigt den umfassenden Ansatz unseres Projekts und den Wert, 

den es den Teilnehmern bringen sollte. Wir freuen uns darauf, diese Erkenntnisse in die Detailplanung des 

Projekts einfließen zu lassen, wobei das erste Report Meeting für den 7. Februar 2024 angesetzt ist. Bei diesem 

Pressemitteilung 

Dezember 2023 



Treffen werden wir einen umfassenden Überblick über die neuesten Anwendungen, Designüberlegungen und 

Produktionstechnologien geben.", sagt Warden Schijve, Design Leader beim AZL. 

Das erste Report Meeting wird auch den Rahmen für die nächste Projektphase abstecken, in der das AZL 

Ingenieurteam Referenzdesigns erarbeitet. Diese Designs werden eine Reihe von 

Druckbehälterkonfigurationen mit einer Vielzahl von Materialien und Produktionskonzepten abdecken. Ziel ist 

es, Modelle zu entwickeln, die nicht nur die aktuellen technologischen Möglichkeiten widerspiegeln, sondern 

auch tiefe Einblicke in die Kostenanalyse verschiedener Produktionstechnologien, deren CO2-Fußabdruck, 

Recyclingaspekte und Skalierbarkeit bieten. 

Das AZL Projekt ist weiterhin offen für zusätzliche Teilnehmer. Unternehmen, die an einer Teilnahme an dieser 

zukunftsorientierten Initiative interessiert sind, sind eingeladen, sich mit Philipp Fröhlig in Verbindung zu 

setzen, um weitere Informationen zu erhalten und herauszufinden, wie sie zu diesem richtungsweisenden 

Projekt beitragen und davon profitieren können. 
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Über die AZL Aachen GmbH 

AZL steht für Exzellenz in der Leichtbauproduktion. Als One-Stop-Shop für Markt- und Technologie-Know-how 

unterstützen die leitenden Mitarbeiter des AZLs Unternehmen der gesamten Wertschöpfungskette, bei der 

Entwicklung, dem Benchmarking und der Verbesserung von Designmethoden, Fertigungstechniken und 

Produkten. Angesiedelt im Mittelpunkt eines der führenden Hightech-Ökosysteme, der RWTH Aachen, 

unterstützt das AZL bei der experimentellen Bewertung aller relevanten Technologien rund um die Composite-

basierten Multimaterialtechnologien mit jahrzehntelanger Technologiekompetenz und modernster 

Infrastruktur. 

Neben individuellen Kooperationen bieten die AZL Partnership-Rahmenverträge Zugang zu 

Dienstleistungsangeboten und einem Open-Innovation-Netzwerk von mehr als 80 internationalen 

Unternehmen entlang der Leichtbau-Wertschöpfungskette. Mit den drei Säulen Engineering, Beratung und 

Partnerschaft entwickelt das AZL als Dienstleister wettbewerbsfähige Innovationen für wirtschaftlich hoch 

relevante Marktsegmente und findet geeignete Partner für die industrielle Umsetzung und Markteinführung. 
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Image 1 - 3: Konsortium des Projekts beim Kick-Off-Meeting 
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Image 4: Porträt vom Projektleiter Warden Schijve, Design Leader bei AZL Aachen GmbH 

 


